
PRESSEERKLÄRUNG 

Wir machen die Ausstellung IRAKISCHE KUNST IM EXIL, weil wir auf die 

politische, soziale und kulturelle Lage im Irak aufmerksam machen möchten. 

Der Irak führt nun seit drei Jahren Krieg gegen den Iran, angeführt 

von dem Regime der Baath-Partei unter Sadam Hussein. 

Unter dem ständig herrschenden Druck und Terror des Regimes waren und 

sind viele Künstler gezwungen, ins Ausland zu emigrieren. Das Regime hat 

das Monopol der Presse, Kunst und Literatur seit dem Putsch von 1963 

an sich gerissen und bestimmt, was Kunst zu sein hat : nämlich Kunst als 

Propagandamittel für den Krieg und im Interesse des Regimes. 

Die fortschrittliche irakische Presse, Kunst und Literatur haben sich im 

Ausland organisiert, um ihre Probleme und die ihres Landes darzustellen. 

Mit ihren Bildern, Zeichnungen, Geschichten und Gedichten erklären 

sich alle an der Ausstellung teilnehmenden Künstler mit ihrem Volk 

solidarisch, um gegen den Faschismus und für Freiheit und Demokratie 

im Irak zu kämpfen. 

Verband der demokratischen, irakischen Schriftsteller, Künstler und 

Journalisten 

IRAKISCHE KUNST IM EXIL 

Ausstellung vom 18. Januar bis 10. Februar 1984 

in den Räumen der NEUEN GESELLSCHAFT FÜR BILDENDE KUNST 

Hardenbergstraße 9, 1000 Berlin 12 

Tel.: 31 61 82 

MO + MI 10.00 bis 20.00 Uhr 

DI, DO + FR 10.00 bis 17.00 Uhr 

Wir würden uns freuen, wenn Sie unsere Ausstellung besuchen und auch 

in Ihrer Zeitung über unsere Ausstellung berichten würden. 

06.01.1984 

Kontakt : Isam Al-Yasiri, 1000 Berlin 62, Meraner Straße 49, Tel 853 49 19 


